
Der Regenschirm und die Freude 
Es war einmal ein kleiner Regenschirm namens Emil. Er war traurig, weil er 

dachte, er sei nur an Regentagen nützlich. Eines Tages begegnete er der Freude. Sie 

fragte: „Warum bist du traurig?“ „Ich werde nur gebraucht, wenn der Himmel 

weint“, antwortete Emil. Die Freude lächelte und sagte: „Auch an Regentagen kann 

man glücklich sein!“ Kurz darauf spannte ein kleines Mädchen Emil auf und sprang 

fröhlich durch die Pfützen. Sie lachte, sang und teilte ihren Schirm mit einem alten 

Mann, der im Regen stand. Da verstand Emil: Er hielt nicht nur den Regen ab, 

sondern schenkte Menschen Geborgenheit und schöne Momente. Von diesem Tag 

an wusste er: Freude bedeutet nicht, dass immer die Sonne scheint. Freude 

bedeutet, auch im Regen das Schöne zu entdecken.  


